
KRÄUTERWERKSTATT

TAGESSTÄTTE

LA ROSA

Das La Rosa soll ein Ort sein, an dem
Generationen zusammenkommen,
Kinder in Märchenwelten eintauchen
können, Studierende sich bei einem
Kaffee austauschen und Jung und Alt
sich mit Kuchen und Büchertausch
begegnen können.
Dieses neue Anfora-Projekt möchte ein
weiterer Beitrag sein, unsere
Gesellschaft einen Schritt weiter in
Wertschätzung und Diversität
zusammenzubringen.

Als Gasthaus mit Einzel- und
Doppelzimmern bieten wir auch ein
reichhaltiges Frühstücksbuffet an.
Die Mitarbeit umfasst den
Gästebetrieb: Frühstück, Service,
Hauswirtschaft, Wäsche, Büro und die
Gartenpflege.
Die begleiteten Mitarbeitenden sind bei
allen Arbeiten integriert. Es ist uns ein
Anliegen, dass die Mitarbeiter*innen
Vertrauen in ihre eigenen Kompetenzen
finden und sie vertiefen können.

Jeder Aspekt des Alltags wird zunächst
innerhalb der Gemeinschaft etabliert.
Ziel ist, Lebenstätigkeiten, die schwierig
geworden sind, wieder zu erlernen. Das
Entstehen neuer Geborgenheit wird
ermöglicht. Es wird Kreativität und
Handarbeit gefördert, der Bezug zum
praktischen Leben wieder hergestellt.
Es gibt ein Atelierangebot am
Nachmittag, entstehend aus den
Wünschen und Bedürfnissen der
Bewohner*innen.

Die Arbeiten in der Schreinerei
umfassen vorwiegend die Massivholz-
verarbeitung. Es werden Stühle, Tische,
Betten und Treppen bis zu Küchen
sowie seriell angefertigte Kleingegen-
stände und Möbel für den Innen- und
Aussenbereich hergestellt. Im Betrieb
mit drei Lehrmeistern, Mitarbeiter*in-
nen und Lehrlingen, können ein bis
zwei begleitete Mitarbeiter*innen
integriert werden.

Derzeit können in der Anfora-
Schneiderei vier bis fünf begleitete
Mitarbeiter*innen mit einer
professionellen Schneiderin
zusammenarbeiten. Es werden
verschiedene Produkte hergestellt wie
Arvenkissen, Augenkissen, Taschen und
diverse Accessoires aus Merino-Wolle.
Zwischendurch erhalten wir kleine
Aufträge und führen Änderungen aus.
Einmal in der Woche ist es möglich, an
einem eigenen Kleidungsstück zu
arbeiten.

Beim Anfora Mittagstisch stellen vier
begleitete Mitarbeiter*innen
gemeinsam mit einem erfahrenen Koch
ein saisonales, regionales, biologisches
Mittagessen her.
Der übersichtliche kleine Rahmen, bei
dem die Köche und Köchinnen direkt
im Speiseraum das Essen zubereiten,
bietet viel Gelegenheit, direkt mit den
Kund*innen und Kolleg*innen in
Kontakt zu treten.

Der Hof Untere Tüfleten liegt
eingebettet in einem kleinen Juratal
in Dornach. Die geschützte Lage
und die verschiedenen Lebensräume
bieten einer vielfältigen Tier- und
Pflanzenwelt die Möglichkeit, sich
zu entfalten.Täglich wiederkehrende
und jahreszeitlich bedingte Arbeiten
bieten eine überschaubare Struktur.

Neu gibt es auch das Angebot der
begleiteten Arbeit in der
Pferdeversorgung.

In der Gärtnerei am Goetheanum bietet
sich in erster Linie der überschaubare
biodynamisch geführte Gemüsegarten
zur Mitarbeit an, wo von der Aussaat
über die Pflege bis zum Verkauf am
eigenen Marktstand in viel liebevoller
Handarbeit das leckere Gemüse
angebaut wird.
In der Kräuterwerkstatt kommen neben
der Pflege der Kräuter im Garten das
Rebeln und Handverlesen der Kräuter
hinzu.
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VEREIN FÜR
BETREUTES WOHNEN
UND ARBEITENVerein Anfora

Hügelweg 34
4143 Dornach

Telefon: 061 702 02 12
Mail: mail@anfora.ch

Weitere Informationen finden Sie auf: www.anfora.ch

ANFORA AMARILLA HAUS ZIELWEG

Das Haus Amarilla ist ein Wohnangebot
für Menschen, die einerseits den
Rückzug in das eigene Studio
benötigen, andererseits aber
regelmässigen Gemeinschaftsanschluss
suchen.

Das Haus verfügt über fünf Studios mit
Balkon, Küche und Bad. Ausserdem gibt
es einen Gemeinschaftsraum, der die
Möglichkeit bietet, sich zu begegnen.

Das Haus Herzental ist eine ältere Villa
und befindet sich mitten in Dornach,
wenige Minuten vom Bahnhof entfernt.
Die sechs Bewohner*innen und die
anwesende Begleitperson versuchen
miteinander eine Gemeinschaft zu
bilden, in der sie sich wohl und daheim
fühlen.Während der Woche gehen sie
tagsüber, ihren Möglichkeiten
entsprechend, einer auswärtigen
Beschäftigung nach und verleben
abends, sowie am Wochenende ihre
gemeinsame Zeit.

Der Verein Anfora bietet verschiedene
begleitete Wohn- und
Arbeitsmöglichkeiten an für Menschen
mit einer psychischen oder kognitiven
Beeinträchtigung.
Den Bedürfnissen und Fähigkeiten
jedes Einzelnen versuchen wir
entgegenzukommen, indem wir sehr
unterschiedliche Wohn-und
Arbeitsformen anbieten. Im Wohnen,
wie auch bei der Arbeit, gibt es die
Möglichkeit, von der minimal
notwendigen bis zu einer intensiven
Begleitung.
Der Einzelne in seiner Einzigartigkeit
soll wahrgenommen und geachtet
werden. Dazu wird bewusst die
Gemeinschaft gepflegt durch Feste,

Ausflüge, Aktivitäten und interne
Kurse.
Die Gemeinschaft ermöglicht ein
Gefühl der Zugehörigkeit und der
Anerkennung, sie gibt Schutz und neue
Freundschaften können entstehen.
Unsere Angebote sind im ganzen Dorf
zu finden und daher integriert in der
Gesellschaft. Durch den öffentlichen
Mittagstisch und das La Rosa, zu dem
regelmässig Nachbar*innen, Stamm-
gäste und andere Gäste kommen, ist es
möglich, neue Bekanntschaften zu
schliessen.

Das Haus Zielweg ist ein renovierter
Altbau mitten in Dornach, in welchem
wir Platz für vier Bewohner*innen
haben, welche auf Grund einer Krise
oder psychischen Erkrankung eine
intensive Begleitung benötigen. Hier
soll ein geschütztes Zuhause
angeboten werden, in dem in aller
Ruhe und ohne Druck ein Vertrauen zu
sich selber und anderen Menschen
wieder aufgebaut werden kann.

Eine Begleitperson ist rund um die Uhr
anwesend.

HAUS HERZENTAL AWG BRUGG

In den eigenen vier Wänden wohnen
und die Unterstützung erhalten, die
dafür nötig ist. Im Betreuten Wohnen
Brugg helfen wir, dieses Ziel zu
erreichen. Das Angebot bildet eine
Brücke zu einer möglichst
unabhängigen Lebensgestaltung.

Durch die Begleitung einer
Bezugsperson gewinnen die
Bewohner*innen Sicherheit und
erhalten eine Stütze, um den Alltag in
der eigenen Wohnung zu meistern.


